
Lösungen Biologie Klasse 9 – Das Laubblatt 

 

Liebe Klasse 9a, 

ich hoffe, euch geht es gut und ihr hattet eine gute Zeit.  

Ich freue mich, wenn ihr eure Aufgaben erledigt habt.  

 

● In den ersten Woche (20.04. – 24.04.2020) sollt ihr euch in Biologie mit einer aus-

führlichen Selbstkontrolle eurer Lernergebnisse beschäftigen. Beachtet dabei folgen-

des: 

Hinweis zur Selbstkontrolle:  

Die Lösungen der Aufgaben, die mündlich erledigt werden sollten, zum Beispiel das 

Lesen eines Textes, tauchen hier nicht auf. 

Führe die Kontrolle gewissenhaft durch. Bitte kontrolliere genau, was im Erwartungs-

bild steht und was im Hefter steht. Ergänze fehlendes und verbessere falsches. 

 

● In der zweiten Woche (27.04. – 30.04.2020) wendet ihr euer Wissen über Laubblät-

ter an. Erledigt dazu den hinten angefügten Arbeitsauftrag. 

 

Viel Freude, bis bald und bleib gesund. 

 

Äußerer Bau der Laubblätter 

1. Beschreibe mit Hilfe der Abbildung den äußeren Bau des Laubblattes 

 

Ein Laubblatt besteht aus der Blattspreite, den Blattadern, dem Blattstiel und dem 

Blattgrund.  

Der Blattgrund ist die Ansatzstelle des Blattstiels an der Sprossachse. Der Blattstiel 

trägt die Blattspreite und verbindet das Laubblatt mit der Sprossachse. Die Blatt-

spreite ist der flächige Teil des Laubblatts. Sie wird von den Blattadern (Blattnerven) 

durchzogen und vom Blattrand abgegrenzt. 

 

2. Zeichne die Abbildung (oben) sauber in deinen Hefter. Beschrifte sie mit Lineal 

 
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/biologie/artikel/laubblaetter#



3. Ausbildung von Laubblättern: 

a) Stellung der Laubblätter an der Sprossachse 

 
Quelle: https://slideplayer.org/slide/14228865/ 

 

 

b) Formen der Blattspreite bei einfachen Blättern 

 
Quelle: https://www.spektrum.de/lexikon/biologie/blatt/9145 

a linealisch (lineal), b nadelförmig, c pfriemlich, d borstlich, e lanzettlich (länglich), 

f sichelförmig, g eilanzettlich, h elliptisch (oval), i verkehrteiförmig, k keilförmig, 

l spatelig, m spießförmig, n pfeilförmig, o dreieckig, p rautenförmig, q herzför-

mig, r nierenförmig, s kreisrund, t unsymmetrisch 



c) Formen der Blattspreite bei geteilten Blättern 

 
Quelle: https://www.spektrum.de/lexikon/biologie/blatt/9145 

a handförmig geteilt, b handförmig geschnitten, c fiederförmig gespalten, d fie-

derförmig geteilt, e schrotsägeförmig, f leierförmig 

 

 

d) Formen der Blattspreite bei zusammengesetzten Blättern 

 
Quelle: https://www.spektrum.de/lexikon/biologie/blatt/9145 

a dreizählig, b fünfzählig, c siebenzählig, d fußförmig, e paarig gefiedert, f un-

paarig gefiedert, g abwechselnd gefiedert, h ungleich und unterbrochen gefie-

dert, i doppelt gefiedert, k mehrfach gefiedert



 

e) Formen des Blattrandes 

 
Quelle: https://www.spektrum.de/lexikon/biologie/blatt/9145 

a fein gesägt, b scharf gesägt, c spitzig gesägt, d doppelt gesägt, e grob gezähnt, 

f doppelt gezähnt, g dornig gezähnt, h stumpf gekerbt, i fein gekerbt, k doppelt 

gekerbt, l geschweift, m buchtig 

 

f) Umbildungen der Blätter 

 
Quelle: DIETRICH, G. ET. AL 1979: Wissensspeicher Biologie. Berlin: Volk & Wissen. p. 165. 

 

 



Innerer Bau des Laubblattes 

4b, c) Querschnitt 

 
Quelle: https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/biologie-abitur/artikel/fotosynthese-spezialisten; verändert. 

 

e) Nenne die Funktion folgender Gewebe: 

 

Gewebe Funktionen 

Kutikula (Wachshäutchen) Verdunstungsschutz 

Epidermis - äußerer Abschluss  

- Schutz vor mechanischer Einwirkung  

- Verdunstungsschutz 

Palisadengewebe Hauptort der Photosynthese 

Schwammgewebe mit Zell-

zwischenräumen 

- Ort der Photosynthese 

- Transport von Wasserdampf und Kohlenstoffdioxid 

zu den Zellen der Photosynthese 

- Transport von Sauerstoff aus den Zellen der Photo-

synthese 

Leitgewebe - Transport von Wasser und gelösten Mineralsalzen 

aus der Sprossachse in die Laubblätter 

- Transport von gelösten organischen Stoffen aus 

den Laubblättern in Orte der Stoffspeicherung 

Schließzellen mit Spaltöff-

nung 

- Regulation der Wasserdampfabgabe (= Transpira-

tion) 

 

Kutikula 

Zellzwischenräume 

Schließzellen 



f) Sonnen- vs. Schattenblätter 

 

 
 



Funktionen der Laubblätter 

 

5b. Regulierte Wasserdampfabgabe durch die Spaltöffnung (= Transpiration): 

 

Die Spaltöffnung besteht aus zwei Schließzellen und einem dazwischenliegenden 

Spalt. Die Schließzellen verändern ihren Zellinnendruck durch die Zufuhr von 

Wasser verändern: 

- ausreichend Wasserangebot:  

Wasseraufnahme in die Schließzelle  steigender Zellinnendruck  Ver-

größerung des Spaltes  Wasserdampfabgabe aus dem Laubblatt 

- Wassermangel:  

wenig Wasser in Schließzelle  sinkender Zellinnendruck  Erschlaffen 

der Schließzellen  Verkleinerung des Spaltes  verminderte Wasser-

dampfabgabe aus dem Laubblatt 

 

 



5d. Photosynthese 

 

 
Die Photosynthese ist die Voraussetzung für das Leben aller Lebewesen, denn: 

• bei der Photosynthese wird Sauerstoff freigesetzt, der zur Atmung aller Le-

bewesen dient. 

• bei der Photosynthese wird Lichtenergie in chemische Energie (zunächst im 

Traubenzucker enthalten) umgewandelt. Aus den energiereichen Stoffen, die bei 

der Photosynthese entstanden sind, werden weitere energiereiche, organische 

Stoffe (Kohlenhydrate, Fette, Eiweiße) hergestellt. Diese stellen die Nahrungs-

grundlage bzw. die Grundlage zur Deckung des Energiebedarfs für alle Lebe-

wesen dar.  

Weiterhin ist die Photosynthese eine wichtige Grundlage für wichtige volkswirt-

schaftliche Bereiche: 

• Land-, Forst, Fischereiwirtschaft (Lieferant von Nahrungsmitteln, tierischen 

Rohstoffen) 

● Energiewirtschaft (Lieferant der Energieträger Kohle & Erdöl) 

• Chemische Industrie (Lieferant der Rohstoffe Erdöl & Cellulose)



Arbeitsauftrag – Erkennungsmerkmale einheimischer Laubbäume 

 

Aufgaben: 

Ordne die Abbildungen zu den Beschreibungen der Bäume. 

Klebe dazu die passende Abbildung links zu den Beschreibungen. 

Hast du keine Ahnung, welche Laubblätter zu welchen Bäumen gehören, darfst 

du gerne diverse Bücher oder den Herrn Google befragen. 

PS: Wer keinen Drucker hat, darf Bleistift und Füller zur Hand nehmen . 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 


